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Fragestellung:

a) Welche pH-Werte haben Natronlauge der Konzentration c(NaOH)=0,1 mol/l und c(NaOH)=0,001 mol/l?

b) Wie stark ist die Leitfähigkeit bei verdünnter Natronlauge bzw. Kalkwasser?

c) Wie reagieren Salzsäure und Natronlauge aufeinander?
Gesamtfragestellung: Welche gemeinsamen Eigenschaften von alkalischen Lösungen zeigen die Versuche?
	Chemikalien: 

· Natronlauge c(NaOH)=0,1 mol/l 

· Natronlauge c(NaOH)=0,001 mol/l

· Kalkwasser

· Salzsäure c(HCl)=0,1 mol/l

· 4 Tropfen Bromthymolblau


	Geräte:

· 3 Reagenzgläser

· 1 Reagenzglasstopfen

· 2 Universalindikatorstreifen

· 2 Bechergläser

· 1 Netzgerät

· 1 Digital-Multimeter

· 3 Messleitungen

· 2 Elektroden (C)

· 1 Elektrodenhalter (Deckel für 250ml Becherglas)

· 1 Bürette




a)
Aufbau:

Die Natronlaugen 0,1 mol/l und 0,001 mol/l werden jeweils in ein Reagenzglas gegeben.

Durchführung:

Die Universalindikatorstreifen werden in die mit Natronlauge gefüllten Reagenzgläser gegeben.

Beobachtung:

Die Farbe der Universalindikatorstreifen ändert sich, davon lässt sich dann der pH-Wert ablesen:

	Stoff
	pH-Wert

	Natronlauge 0,1 mol/l
	13,5

	Natronlauge 0,001 mol/l
	9,5


Auswertung:

Je konzentrierter die Natronlauge, desto höher der pH-Wert.
b)
Aufbau: [image: image1.jpg]




Durchführung:

Die Leitfähigkeit einer Lösung lässt sich über die Messung der Stromstärke bestimmen. Hierzu wird ein Mulimeter in Reihe geschaltet. Das Becherglas wird nacheinander mit Kalkwasser, Natronlauge 0,1mol/l und Natronlauge 0,001mol/l befüllt. Dann wird der Strom aufgedreht und die Stromstärke auf dem Multimeter abgelesen.
Beobachtung:

	Stoff
	Kalkwasser
	Natronlauge 0,1mol/l
	Natronlauge 0,001mol/l

	Stromstärke in A
	0,11
	0,398
	0,003


Auswertung:

Je konzentrierter die Natronlauge, desto stärker leitet die Lösung.

c)
Aufbau:

Das Reagenzglas wir zu einem Drittel mit der Salzsäure 0,1mol/l gefüllt. Dazu werden 4 Tropfen Bromthymolblau gegeben. Die Bürette wird mit Natronlauge 0,1mol/l gefüllt.
Durchführung:

Über die Bürette wird die Natronlauge in das Reagenzglas getropft. Das Reagenzglas wird danach geschüttelt.

Beobachtung:

Bei der Zugabe von Bromthymolblau zu der Salzsäure färbte sich das Gemisch gelb. Nach der Zugabe von Natronlauge, und nachdem das Gemisch geschüttelt wurde,  färbte sich der Inhalt des Reagenzglas grün, bei Zugabe von noch mehr Natronlauge wurde es blau.

Auswertung:

Bromthymolblau ist ein Säure/Base-Indikator mit charakteristischem Farbwechsel bei bestimmten pH-Werten. Bei pH-Werten von 0 bis ca. 5,5 hat der Indikator eine Gelbfärbung. Von 5,5 bis ca. 6 hat der Indikator eine Grünfärbung, bei pH-Werten über 6 färbt sich der Indikator blau.

An der Färbung des Indikators erkennt man, dass sich die Säure und die Base neutralisiert haben. Bei einer Neutralisation entsteht eine pH-neutrale Lösung, mit einem pH-Wert von 7, was an einem Farbumschlag auf Blau zu erkennen ist.
Bei einer Neutralisation gleichen sich die H+-Ionen der Säure mit den OH--Ionen der Base aus, dies passiert nur bei gleich starken Säuren und Basen, und bei gleichem Volumen.

Die genutzte Natronlauge hat dieselbe Konzentration wie die genutzte Salzsäure, so ist eine Blaufärbung zu beobachten, sobald sich das Volumen der Salzsäure und der Natronlauge ausgleichen.
Rektionsgleichung:
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(
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Gesamtauswertung:

· Alkalische Lösungen haben einen hohen pH-Wert. Je höher die Lösung konzentriert ist, desto höher ist der pH-Wert.

· Alkalische Lösungen besitzen eine elektrische Leitfähigkeit. Je konzentrierter die Lösung, desto leitfähiger ist sie.
· Alkalische Lösungen lassen sich mit Zugabe von Säuren neutralisieren.
� http://www.bs-wiki.de/mediawiki/images/Leitfaehigkeit.pdf


� http://www.bs-wiki.de/mediawiki/index.php?title=Bromthymolblau


� http://www.bs-wiki.de/mediawiki/index.php?title=Neutralisation







Seite 1 von 3

